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Die Gruppe Chindlifrässer als ständige Gruppe der Stadtschützen 
Bern wurde am 10. April 1967 gegründet, und zwar aus dem Corps 
der Schiesslehrer des Jungschützenkurses heraus und auf Anregung 
des damaligen JS-Leiters Willy Rutsch, der mit 21 Schiesslehrern die 
Rekordzahl von 106 Jungschützen mit Erfolg ausbildete.

15 junge Stadtschützen schlossen sich zusammen mit dem Ziel,  
jungen Mitgliedern den Anschluss an die Gesellschaft zu erleichtern, ak-
tiv an Schiessanlässen teilzunehmen und die Kameradschaft zu fördern.

Die Suche nach einem griffigen Namen für die Gruppe gestaltete 
sich einfach. In jenem Jahr wurde gerade der Chindlifrässerbrunnen 
restauriert, und wir hatten uns einer nachhaltigen Jugendbetreuung 
verschrieben; so war die Sache klar. Längere Zeit begannen gesellige 
Anlässe wie Ausflüge jeweils bei «unserem Brunnen». Rolf Bauer, Gra-
fiker in Biel, gestaltete unser Signet mit der markanten Brunnenfigur.

Der wichtigste Teil unserer Aktivitäten spielte sich selbstverständlich 
im Schiessstand Oberfeld, später in Riedbach ab. Über lange Jahre 
waren die meisten Chindlifrässer als Leiter oder Schiesslehrer des 
JS-Kurses im Einsatz. Später stellten sie sich neben ihrer intensiven 
Schiesstätigkeit für die Mitarbeit in Kommissionen oder im Vorstand 
der Gesellschaft zur Verfügung.

Die grossen Anlässe der Stadtschützen bildeten auch die Höhepunkte 
unserer Schiesssaisons, insbesondere die Eidgenössischen Schützen-
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feste von 1969 in Thun bis 2015 in Raron und alle Berner Kantonal- 
schützenfeste. Gelegentlich führten wir einen «Extrazug» und be-
suchten das Walliser KSF 1991 in Visp, das Freiburger KSF 1999 in 
Semsales, das Aargauer KSF 2004 in Bremgarten und das Waadt
länder KSF 2013 in Yverdon.
Einige unter uns massen sich immer auch mit der Faustfeuerwaffe. 
Besonders am Herzen lag uns zeitweise das Murten-Schiessen, und es 
ist uns eine Ehre, das Erinnerungsschiessens Burgdorf zu betreuen.

Freundschaftliche Beziehungen pflegten wir bis ins Ausland, in den 
süddeutschen Raum, und wir bestritten mehrere Plauschspiele ge-
gen Eishockey-Veteranen. Nicht zu vergessen ist der Monatshöck, der 
während des ganzen Bestehens der Gruppe hochgehalten wurde und 
weiterhin frequentiert werden soll.

Abschliessend sei festgehalten, dass mitgliedermässig und schiess-
technisch über die Jahre ein gewisser Rückgang eingetreten ist. Von 
seinerzeit über zwanzig hat sich unsere Zahl auf ein rundes Dutzend 
reduziert; der noch aktiv schiessende Kern der Gruppe zählt zirka 
sechs Gewehr- und zwei Pistolenschützen. 

Generell darf gesagt werden, dass die Zusammenarbeit mit der Ge-
sellschaft in gutem Sinne verlief, wenn auch einzelne Missverständ-
nisse zu überwinden waren. Besondere Freude herrschte, wenn 
Spitzenresultate von Feldschiessen, Schützenfesten oder gar Grup-
penmeisterschaften gemeldet wurden. 

Die Wegmarke des 50-jährigen Jubiläums bietet Gelegenheit, in 
Dankbarkeit auf viele schöne Erlebnisse und erfahrene gute Kame-
radschaft zurückzublicken.

	 Rudolf Haeberli
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Die Stadtschützen liessen auf ihr 150-jähriges Jubiläum hin 13 Uni-
formen, komplett mit Gewehren, der Berner Scharfschützen Ord. 
1818 vorbildgetreu nach historischen Vorlagen neu anfertigen.

Die Chindlifrässer leisteten als Ehrenformation der Stadtschützen 
folgende Einsätze:

Gruppe Tung

Jubiläum 150 Jahre Stadtschützen Bern 1818 – 1968
29. September 1968
Festakt im Rathaus – Bankett im Casino, Ehrengarde von sieben 
Chindlifrässern mit Make-up des Theatercoiffeurs.
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Eidgenössisches Schützenfest 1969 in Thun
26. Juli 1969
Festumzug am Bernertag, Gruppe 6: Scharfschützen 1818, St. Rutsch 
als Trüllmeister mit 12 Chindlifrässern

Empfang 
von R. Meyer 
als Präsident des 
SSV 1998
25. April 1998
Fahnenwache und 
Spalier im Bürgerhaus
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Eishockey-Plauschmatch mit EHC Niederhasli

Auf Initiative unseres im Züribiet ansässigen Kameraden U. Benz be-
stritten wir mehrere Freundschaftsspiele gegen die Veteranen des 
EHCN Erlen Hockey Club Niederhasli (nach Fusion EVDN Eishockey 
Verein Dielsdorf Niederhasli) und trafen uns auch zu geselligen An-
lässen.
1979	 EHCN – Chfr.	 3:5	 abenteuerliche Fahrt bei Eisregen
1980	 EHCN – Chfr.	 4:6	 blauer Kleber, Jürg
1981	 EHCN – Chfr. 	 9:1	 eigene Leibchen Citroën
1982	 EHCN – Chfr.	 3:6	 Besuch in Bern, WR-Tram, 
				    Schiessen im Bergfeld
1983	 EHCN – Chfr.	 3:5	 Besichtigung techn. Betrieb 
				    Swissair
1985	 EHCN – Chfr.	 7:9
1986	 EHCN – Chfr.	 4:5
1987	 EHCN – Chfr.	 8:5	 Besuch, Schiessen in 
				    Ostermundigen
1988	 EHCN – Chfr.	 7:8	 Mittag in Regensberg
1989	 Chfr. – EVDN	 3:4	 im Allmendstadion!
1990	 EVDN – Chfr.	 8:9

Von elf Spielen haben «wir» neun gewonnen. Höhepunkt war na-
türlich der Match auf der Eisbahn Allmend, von dem sogar ein Film 
existiert.
Zusätzlich wurde im Allmendstadion im Februar 1985 folgendes Spiel 
ausgetragen:
SCB Senioren – EHC Chindlifrässer 4: 5 (Kampf der Giganten Berns) 
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2. Plausch-Match  EHC Niederhasli – Chindlifrässer 
vom 26. Januar 1980.
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Kleinkaliber-Schützenverein Heitersheim e.V. 1926

Während zwanzig Jahren, von 1979 bis 1998, pflegten wir die 
wertvolle Beziehung zu den Sportschützen in Heitersheim, im Mark
gräflerland. Wir lernten das historische Städtchen mit seiner reiz-
vollen Umgebung kennen und massen uns in freundschaftlichem 
Wettkampf mit KK-Waffen.

Bei den Gegenbesuchen in Bern wurde mit unseren Sturmgewehren 
und Pistolen geschossen. Mindestens so wichtig wie das Schiessen 
war immer das kameradschaftliche Treffen mit anregenden Ge-
sprächen und lustiger Unterhaltung.

Zur Feier des 60. und des 70. Jubiläums des KK-SVH waren wir beson-
ders geladen. In herausragender Erinnerung bleibt uns die Persönlich-
keit des langjährigen 1. Vorsitzenden, Ehren-OSM Theophil Schreiber, 
und die grosse Zahl begeisterter Nachwuchsschützen.

Th. Schreiber: «Generationen werden wechseln. Doch gute Schüt-
zen-Tradition sollte erhalten bleiben!»
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Murten-Schiessen

Das Historische Murten-Schiessen wird seit 1930 auf dem Boden-
münsi zur Erinnerung an die Schlacht bei Murten vom 22. Juni 1476 
durchgeführt.

Die Stadtschützen waren 1953 und 2010 Gewinner des Murten-Fähn-
chens! Das Schiessen wird regelmässig besucht, wobei speziell die 
Nachwuchsschützen zum Einsatz kommen.

Die Chindlifrässer nahmen 1980 bis 1998 mit einer eigenen Gruppe 
zu zehn Schützen am Murten-Schiessen teil. Die begehrte Kranzaus-
zeichnung wurde leider nur einmal erreicht. Dank der Einladung von 
Familie Rutsch genossen wir jeweils in Vallamand am Ufer des Mur-
tensees ein fröhliches Sommer-Familienfest.

	 Gruppen	 Ch.frässer		  Gruppen	 Ch.frässer
1980	 201	   45.	 1990	 216	 153.
1981	 204	   12. Kranz	 1991	 213	 110.
1982	 212	 179.	 1992	 203	   36.
1983	 200	   79.	 1993	 198	 147.
1984	 206	 152.	 1994	 197	   80.
1986	 212	 156.	 1995	 199	 145.
1987	 213	 136.	 1996	 199	 123.
1988	 197	 177.	 1997	 200	 175.
1989	 209	 142.	 1998	 197	 173.
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Erinnerungsschiessen Burgdorf

Die Berner 300-Meter-Schützen begrüssen den Frühling mit dem Rei-
gen der Schiessen zur Erinnerung an den Franzoseneinfall 1798 und 
die damit verbundenen Opfer der Berner Truppen und Bevölkerung 
(Neuenegg, Grauholz und Burgdorf).

Im Rahmen der Stadtschützen als Stammgesellschaft des Erinnerungs
schiessens ist unsere Gruppe mit der Durchführung des Anlasses be-
auftragt.

Seit dem denkwürdigen 100. Jubiläum 2002 ist die Beteiligung der 
Stadtschützen wieder beständig. 2009 errangen wir den Gruppen-
sieg, 2010 stellten wir den besten Junioren.
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	 Gewinner	 Preis	 Spender
1970	 P. Läderach	 Blumengutschein	 U. Läderach
1971	 P. Läderach	 Foto unseres Brunnens	 U. Läderach
		  (Wanderpreis)
1972	 U. Läderach	
1973	 St. Rutsch
1974	 H. Schilt
1975	 St. Rutsch 	 (defin. Gewinn)
1976	 U. Läderach	 City-Flug Athen, 5 Tage	 O. Gerwer
1977	 HP. Hertig	 Berner Stich	 L. Wieland
1978	 St. Rutsch	 Wappenscheibe	 H. Schwarz
1979	 R. Meyer
1980	 O. Würmli
1981	 D. von Steiger
1982	 HP. Hertig
1983	 U. Läderach
1984	 D. Rutsch
1985	 H. Schilt
1986	 HP. Schneeberger
1987	 B. Müller
1988	 O. Würmli	 Walliser Kanne	 A. Pfammatter
1989	 H. Schwarz
1990	 B. Müller
1991	 H. Schilt
1992	 R. Haeberli
1993	 H. Schilt	 Gutschein Bellevue	 J. Lobsiger
1994	 F. Baumann	 Spezialmesser
1995	 O. Würmli	 Papeterie
1996	 HP. Schneeberger	 Fotobuch und	 R. Haeberli
		  Reisegutschein
1997	 F. Baumann
1998	 St. Rutsch
1999	 O. Würmli
2000	 B. Müller

Chindlifrässer-Konkurrenz
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Ehrenmitgliedschaft der Stadtschützen
Martin Richard	 1993
Meyer Ruedi	 2002
Würmli Othmar	 2005

Goldenes Abzeichen für a.o. Schiessleistungen
Würmli Othmar	 1996
Meyer Ruedi	 1999
Rutsch Stephan	 2005
Haeberli Rudolf	 2011

Ehrungen

2001	 R. Meyer
2002	 St. Rutsch
2003	 O. Würmli
2004	 F. Baumann
2005	 HP. Schneeberger
2006	 R. Martin
2007	 O. Würmli	 Fotoheft 
		  und Reka Check	 R. Haeberli
2008	 St. Rutsch
2009	 F. Baumann
2010	 E. Stämpfli
2011	 B. Müller
2012	 Ch. Meyer
2012	 O. Würmli	 Zinnbecher	 R. Meyer
2013	 B. Müller
2014	 St. Rutsch
2015	 R. Haeberli
2016	 Ch. Meyer
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Chindlifrässer-Ausflug  (Organisator)	 Jahreshöck

1967	 –	 Innere Enge
1968	 –	 Waldeck,
		  O‘mundigen
1969	 Altstadtrundgang mit Quiz (St. Rutsch)	 Glocke (bis 1972)
1973	 Aarefahrt Thun–Bern (St. Rutsch)	 Bahnhof, 
		  Rosshäusern
1974	 Jagdmuseum Landshut, Jegenstorf 	 Frohsinn
	 (L. Wieland)	
1975	 Rösslifahrt Rüschegg (F. Baumann)	 Café Rudolf
1976	 Velotour Forst, Bramberg (R. Meyer)	 Jubil. WR-Tram
1977	 Chexbres – St-Saphorin (U. Benz)	 Stadthof
1978	 Wabern – Gurten – Thalgut (R. Martin)	 Rathaus
1979	 Schifffahrt Thunersee (HP. Hertig)	 Bären, Köniz
1980	 Ligerz – St. Petersinsel (D. von Steiger)	 Kehrsatz
1981	 KK Schiessen Gümligen, Dentenberg 	 Morillon
	 (A. Pfammatter)
1982	 Trachselwald (H. Schilt)	 Käfigturm
1983	 Platzgen, Schlössli Bönigen (J. Lobsiger)	 Zimmermania
1984	 Storchenkolonie, Büren a. A. (HP. Hertig)	 Stube der 
		  Burgerges.
1985	 Armbrustschiessen Zollikofen, Twann 	 Käfigturm
	 (O. Würmli)	
1986	 Spieltag im Wald, Oberbottigen 	 Nydeggstube
	 (J. Lobsiger)
1987	 Jubil. Broc – Bulle – Morlon (R. Haeberli)	 Bären, Köniz
1988	 Strohmuseum Wohlen, Mellingen 	 Jardin
	 (B. Müller)
1989	 Käserei Egghübeli, Gutenbrünnen 	 Altes Schloss
	 (R. Martin)	 Bümpliz
1990	 Schaukäserei Affoltern, Lueg 	 Jardin
	 (HP. Schneeberger)
1991	 Les Brenets, Saut-du-Doubs (U. Benz)	 Metzgerstübli
1992	 Jubil. Dîner Zunftstube «zum Affen» 		
	 (H. Schwarz, H. Schilt)
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	 Düdingen – Staumauer, Charmey 	 Bären, Köniz
	 (R. Haeberli)
1993	 Holzbildhauerei Brienz (F. Baumann)	 Cuisine 
		  chez Hauri
1994	 Kartbahn, Golfdemo, Landhaus (D. Rutsch)	L‘ Abruzzese
1995	 Goppenstein – Varen (R. Haeberli, U. Benz)	Dona-Flor, 
		  Frieswil
1996	 Münsterplattform, Boccia Dalmazi 	 Weissenstein
	 (R. Martin) 
1997	 Hornbach Goldwaschen, Moosegg 	 Monbijou
	 (O. Würmli)
1998	 Indoor Schiessen mit Heitersheimern 	 Bären, Köniz
	 (R. Haeberli)
1999	 Luftgewehrschiessen, Aussicht Zollikofen 	 Spitalacker
	 (R. Martin)
2000	 Rösslifahrt, Schwarzwasserbrücke 	 Stube der
	 (O. Würmli) 	 Burgerges.
2001 	 –	 Kleefeld
2002	 –	 Kleefeld
2003	 Langnau, Rohrimoosbad (St. Rutsch)	 La Nonna
2004	 Bremgarten AG, Mellingen (B. Müller)	 La Nonna
2005	 Schifffahrt Murtensee (F. Baumann)	 La Nonna
2006	 Schifffahrt Murtensee (F. Baumann)	 La Nonna
2007	 Jubil. Dîner Stube der 
	 Burgergesellschaft (St. Rutsch)	
2007	 Murtensee (F. Baumann)	 La Nonna
2008	 Murtensee (F. Baumann)	 La Nonna
2009	 Fürigen (B. Müller)	 La Nonna
2010	 Murtensee (F. Baumann)	 La Nonna
2011	 Bözingenberg (L. Meyer)	 La Nonna
2012	 Harder Kulm (E. Stämpfli)	 La Nonna
2013	 Lueg ((L. Meyer)	 La Nonna
2014	 Niederhorn (Ch. Meyer)	 La Nonna
2015	 Reichenbach (St. Rutsch)	 La Nonna
2016	 Aarefahrt (E. Stämpfli)	 La Nonna
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Mitgliederliste

Name/Vorname	 Jg.	 Eintritt	 Austritt

Rutsch Stephan	 43	 67

Läderach Ueli	 40	 67

Benz Ueli	 44	 67	 2003 †

Gafner Eduard	 45	 67	 1977

Haeberli Rudolf	 42	 67

Läderach Peter	 38	 67	 1975

Lobsiger Jürg	 45	 67	 1996 †

Merz Christian		  67	 1984

Oesch Max	 42	 67	 2000

Sarbach Hanspeter		  67	 1968

Schilt Heinz	 39	 67	 2005

Schwarz Hans	 43	 67	 2003

Wenger Peter	 45	 67	 1970

Wenger Peter	 46	 67	 1972

Zingg Ueli	 43	 67

Schneeberger Hanspeter	 44	 68

Wieland Lorenz		  69	 1981

Hertig Hanspeter	 46	 69	 2003

Gerwer Otto	 38	 71	 1984

Egli Eugen		  71	 1971

Bregnard Roger		  72	 1973

Müller Bernhard	 49	 72

Baumann Fritz	 41	 72	 2016

Meyer Ruedi	 49	 74

von Steiger Daniel	 38	 76	 1998

Martin Richard	 46	 76	 2006 †

Pfammatter Anton	 48	 76	 2008

Würmli Othmar	 39	 79

Rutsch Daniel	 55	 83	 1998

Stämpfli Erich	 59	 09

Meyer Lorenz	 77	 10

Ischi Stephan	 72	 11

Meyer Christian	 75	 11
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Obmann

1967 – 1972	St. Rutsch
1973 – 1981	J. Lobsiger
1982 – 1985	D. von Steiger
1986 – 1995	O. Würmli
1996 – 2015	R. Haeberli
2016 – 	 E. Stämpfli

Schützenmeister

1967 – 1974	U. Läderach
1975 – 1985	HP. Hertig
1986 – 1998	D. Rutsch
1999 – 2015	R. Haeberli
2016 – 	 Ch. Meyer

Kassier

1967 – 1972	U. Benz
1973 – 1973	HP. Schneeberger

Stammlokal

1967  Ratsstübli im Bürgerhaus
1968  Waldeck, Ostermundigen
1974  Glocke
1978  Hopfenkranz
2001  Galaxy/Allresto
2006  Atlantico
2010  Eiger
2014  Bahnhof Weissenbühl

Besondere Anlässe

1968 + 1969	Ehrenformation der Stadtschützen
1979 – 1990	Eishockey-Plauschmatch mit EHC Niederhasli
1979 – 1998	Begegnungen mit KK-SV Heitersheim
1980 –1998	 Murten-Schiessen, eigene Gruppe
2006 – 2016 Stadtschiessen Zofingen

Leitung

Besondere Anlässe
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Schlusswort

Die vorliegende Festschrift wurde vom langjährigen Chindlifrässer-Ob-
mann Ruedi Haeberli (1996–2016 = 20 Jahre!) überarbeitet und er-
stellt. Im Namen der Gruppe danke ich Ruedi für die geleistete Arbeit.

Da ich die Geschicke der Gruppe mit Christian Meyer als Schützen- 
meister erst seit Januar 2016 zu führen versuche, kann ich kein grosses 
Résumé der letzten Chindlifrässer-Jahre zu Papier bringen, möchte 
aber trotzdem festhalten, dass die Kameradschaft und Freundschaft 
innerhalb der Gruppenmitglieder immer noch an erster Stelle steht; 
der Besuch des monatlichen Gruppenhöcks von 60–80% Chindlifräs-
sern zeigt dies.

Einen grossen Dank möchte ich auch unserem langjährigen Kassier 
Hanspeter Schneeberger aussprechen: er ist seit 44 Jahren (!) für die 
Finanzen der Gruppe Chindlifrässer zuständig und macht dies mit  
Bravour.

Mein Hauptziel für die Gruppe Chindlifrässer ist eine weitere Verjün-
gung, um den Fortbestand der Gruppe für die nächsten «Jahrzehnte» 
sicherzustellen. Da unser Durchschnittsalter von 68 im 2010 auf 64 im 
2017 reduziert werden konnte, sind wir auf dem besten Weg.

Ich wünsche allen Gruppenmitgliedern mit Familie in Zukunft gute 
Schiessresultate und noch viel bessere Gesundheit, damit wir noch 
viele Feste feiern können.
� Erich Stämpfli


